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Wi r  t r auer n um Her r n Prof .  Dr .  Hei nr i ch Kai ser ,  der  am 27.  Jul i  1986 
auf  ei ner  Ber gwander ung t ödl i ch ver ungl ückt  i st.

Di ese Nachr i cht  über  sei nen t r agi schen Tod war  unf aßbar .  Noch ni cht  ei n­
mal  zwei  Wochen war en ver gangen,  daß wi r  uns i n Kr ef el d auf  der  Bur g 
Li nn wi eder gesehen hat t en.  Hei nr i ch Kai ser  war  dor t  der  Bi t t e gef ol gt ,  
di e Laudat i o anl äßl i ch der  Ver l ei hung mei nes Al ber t - St eeger - St i pendi ums 
zu hal t en.  Di e herzl i che und per sönl i che Ar t ,  mi t  der  er  di es er l edi gt e,  
bel ebt e f ast  ver gessen gegl aubt e Er i nner ungen an Gemei nsamkei t en der  
ver gangenen f ünf zehn Jahre.  Der  Abend hat t e i hm si cht l i ch gef al l en,  denn 
es gi ng um Li bel l en.  Für  di e Zukunf t  hat t en wi r  uns wei t er hi n engen Kon­
t akt  vor genommen und t r ennt en uns nach dem Abend mi t  der  Über zeugung,  
r echt  bal d unser  Gespr äch wei t er f ühr en zu können.

Sei ne Beer di gung macht e das Unf aßbar e zur  Real i t ät .  Währ end der  Tr auer ­
f ei er  bekl agt e sei n Fr ei bur ger  Dokt or vat er ,  Prof .  Dr .  B.  Hassenst ei n,  den 
uner set zl i chen Ver l ust  des außer or dent l i ch begabt en Nat urwi ssenschaf t l er s.  
Er  bezei chnet e Hei nr i ch Kai ser  al s f ühr enden Exponent en der  quant i t at i ven 
Öko- Et hol ogi e,  wahr schei nl i ch sogar  al s den Begr ünder  di eser  For schungs­
r i cht ung.  Er  er i nner t e si ch an di e st et s souver äne For schungsar bei t  sei nes 
Schül er s,  der  ei gent l i ch ni e ei nes wi ssenschaf t l i chen Lehr er s bedur f t e.

Nach sei ner  Pr omot i on i m Jahr  1970 hol t e i hn Prof .  Dr .  D.  Neumann al s 
wi ssenschaf t l i chen Assi st ent en nach Köl n,  wo er  si ch 1975 habi l i t i ert e.  
Al s wi ssenschaf t l i cher  Rat  und Pr of essor  wur de er  1976 i n Bayr eut h tät i g.  
Anf ang 1979,  al so berei t s i m Al t er  von 37 Jahr en,  wur de er  zum ordent l i ­
chen Pr of essor  er nannt  und nach Aachen ber uf en.  Hi er  baut e er  den Lehr ­
st uhl  f ür  Ökol ogi e auf .  Das ebenf al l s i n Aachen auf  gebaut e Haus demon­
st r i er t e sei ne Absi cht ,  di esem Wi r kungsber ei ch t r eu zu bl ei ben.

Der  wi ssenschaf t l i che Er f ol g von Hei nr i ch Kai ser  bedeut et e gl ei chzei t i g 
auch ei nen er hebl i chen For t schr i t t  f ür  di e odonat ol ogi sche For schung,  denn 
di e Li bel l e Aeshna cyanea war  sei n wi cht i gst es For schungsobj ekt .  So war
es nur  f ol ger i cht i g,  daß Prof .  Hassenst ei n bei  sei ner  Tr auer r ede di e Gr und­
züge des Ver hal t ens di eser  Ar t  auch den ni cht  odonat ol ogi sch geschul t en
Anwesenden er l äut er t e.  Er  bezei chnet e bei  di eser  Gel egenhei t  di e Li bel l en 
al s di e "bezauber ndst en unt er  den f l i egenden Or gani smen"  und l i eß dami t  
et was von der  Begei st er ung spür en,  di e auch Hei nr i ch Kai ser  f ür  di ese 
Ti er e empf and.

Mi r  i st ni cht  bekannt ,  wann und wi e si ch di e ent schei dende Begegnung 
mi t  Aeshna cyanea vol l zogen hat t e.  Sei ne er st en wi ssenschaf t l i chen Auf ­
zei chnungen gehen j edenf al l s auf  das Jahr  1962 zur ück,  al s er  al s j unger  
St udent ,  wi e er  erzähl t e,  st undenl ang am Gewässer  saß und ei nf ach nur  
den Ti er en zusah.  Er  begann dann,  sämt l i che i m Jahr esver l auf  an ei nem 
Gewässer  schl üpf enden I ndi vi duen auszuzähl en.  Der  konst at i er t e Unt er schi ed 
zwi schen der  Schl upf di cht e und der  Zahl  der  gl ei chzei t i g an di esem Gewäs­
ser  anwesenden Männchen war  zwei f el l os der  Gr undst ock f ür  sei nen spät e­
r en Fr agenkat al og.  Vi el l ei cht  hat  Hei nr i ch Kai ser  damal s schon gespür t ,  
daß Aeshna cyanea ei n i deal es St udi enobj ekt  f ür  di e Anal yse ei nes di f f er en­
zi er t en Ver hal t ens i n ei ner  r äuml i ch gegl i eder t en Umwel t  abgeben wür de.

Al s St udent  und Dokt or and wi dmet e er  si ch zunächst  den popul at i onsökol ogi ­
schen Aspekt en i m Ver hal t en di eser  Li bel l e.  Sei ne Beobacht ungen f ühr t en 
i hn zur  Beschr ei bung des sog.  "Tempor i al ver hal t ens" ,  dem bi s dahi n noch 
uner f or scht en Model l  ei ner  zei t l i chen Auf t ei l ung des Paar ungspl at zes dur ch
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di e geschl echt sr ei f en Männchen.  Auf bauend auf  di e wei t er e Anal yse der  
ent schei denden Ver hal t enspar amet er  (Ankunf t sr at e,  mi t t l ere Männchendi cht e,  
durchschni t t l i che Besuchsdauer  und Kampf r at e)  ent wi ckel t e er  ei nen Syst em­
ansat z,  der  di e Zahl  der  gl ei chzei t i g am Gewässer  pat roui l l i erenden Männ­
chen al s das Pr odukt  ei nes ausgewogenen Regel ungsmechani smus er kennen 
l i eß.  Das kompl exe Ver hal t en von Aeshna cyanea war  dami t  i n über r aschend 
kl arer  Deut ung verst ändl i ch gewor den.

Hei nr i ch Kai ser  f r agt e j edoch wei t er ,  denn er  wol l t e di e Ei genschaf t  des 
Gesamt syst ems auf  di e Ver hal t ensei genschaf t en ei nzel ner  I ndi vi duen zur ück­
f ühren.  Auf  di ese Wei se hof f t e er,  ei n kausal es Verst ändni s besonder s 
i m Hi nbl i ck auf  den evol ut i ven Anpassungswer t  des Ver hal t ens ent wi ckel n 
zu können.  Hi er zu war  es nöt i g,  i n ei nem I ndi vi duenansat z das Ver hal t en 
der  Männchen am Ver mehr ungspl at z noch genauer  zu anal ysi eren,  i ndem 
er  di e ei nzel nen Ver hal t enskomponent en exakt  quant i f i zi er t e.  Di es bet r af  
das st ochast i sche Fl ugver hal t en,  d. h.  di e zuf al l sgest euer t e Ri cht ungswahl  
und Schr i t t wei t e bei m Pat roui l l enf l ug,  di e Kampf häuf i gkei t ,  di e hoch mi t  
der  Abnahme des Schwi r r f l ugant ei l s korrel i er t e Wahr schei nl i chkei t ,  den 
Paar ungspl at z zu ver l assen,  di e Kampf dauer ,  di e maxi mal e Besuchsdauer  
sowi e di e Abwesenhei t sdauer .

Zur  Über pr üf ung,  ob di e Ver hal t ensbeschr ei bung auch wi rkl i ch vol l st ändi g 
und r i cht i g di e I ndi vi duenei genschaf t en und dami t  di e Ei genschaf t  des Ge­
samt syst ems wi derspi egel t ,  si mul i er t e Hei nr i ch Kai ser  das Geschehen am 
Tei ch.  Er  konnt e zei gen,  daß di e vom Rechner  pr oduzi er t en Fl ugbahnen 
ei nzel ner  Männchen al l e Ei genschaf t en der  empi r i sch er mi t t el t en Fl ugbah­
nen auf wi esen.  Di e Si mul at i onen er mögl i cht en auch das St udi um der  I nt er ­
akt i onen mi t  ander en I ndi vi duen.  Sämt l i che Si mul at i onen,  sowei t  di e i m 
Fr ei l and quant i f i zi er t en Par amet er  ei ngegeben wur den,  f ühr t en zu dem 
beschr i ebenen Syst em.  Dur ch Var i at i on der  Gr ößenor dnung der  ei nzel nen 
Par amet er  konnt e sogar  bewi esen wer den,  daß di eses Syst em besonder s 
evol ut i onsst abi l  i st, denn es si cher t  j edem I ndi vi duum ei ne opt i mal e Repr o­
dukt i onschance.

Hei nr i ch Kai ser  hat  mi t  der  Bewäl t i gung sei nes I ndi vi duenansat zes den 
ur spr üngl i chen Fr agenkat al og wei t est gehend beant wor t en können.  In ei nem 
Bri ef ,  den er  kur z vor  sei nem Tod an sei nen Dokt or vat er  geschr i eben hat ­
t e,  br acht e er  zum Ausdr uck,  di e For schungsar bei t en an Aeshna cyanea 
f ast  abgeschl ossen zu haben.  Das i st f ür  sei n wi ssenschaf t l i ches Umf el d 
ei n Trost ,  und es bl ei bt  nur  zu hof f en,  daß sei ne l et zt en Mat er i al samml un­
gen und Manuskr i pt auf zei chnungen dur ch sei nen Mi t arbei t er ,  Her r n Dr .  
H. -J.  Poet hke,  noch zur  Publ i kat i on gebr acht  wer den.

In mei ner  Samml ung odonat ol ogi schon Schr i f t t ums bef i nden si ch r i ni ge 
Separ at a,  auf  denen Hei nr i ch Kai ser  menr  al s di e übl i chen Aut or engr üße 
not i er t  hat t e.  Auszugswei se hei ßt  es z. B.  auf  ei ner  der  74er  Ar bei t en ( Oeco-  
l ogi a 14:  53-74) :  "al s Vor geschmack auf  di e er nst haf t eren Ar bei t en aus 
Fr ei bur ger  gemei nsamen For schungen" .  Di es er i nner t  an di e Zei t ,  i n der  
i ch bei  sei ner  Ar bei t  mi t hel f en dur f t e.  I ch hat t e ger ade mei n St udi um 
i n Köl n auf genommen,  al s er  wi ssenschaf t l i cher  Assi st ent  i m Zool ogi schen 
Inst i tut ,  Lehrst uhl  f ür  Physi ol ogi sche Ökol ogi e,  wur de.  Es war  mi r  gel ungen,  
mi ch i m SS 1971 i n den er st en Ökol ogi ekur s des Lehrst uhl s ei nzuschr ei ben,  
i n dem Hei nr i ch Kai ser  Exper i ment e zur  Popul at i onsgenet i k und t errest r i ­
schen Ökol ogi e angebot en hat t e.  Für  den anschl i eßenden Spät sommer  hat t e
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er  sei ne Fel dst udi e zur  Quant i f i zi er ung der  I ndi vi duenei genschaf t en vor gese­
hen,  und i ch war  sehr  st ol z,  al s er  mi r  di e Mi t ar bei t  al s st udent i sche Hi l f s­
kraf t  anbot .  Mi ch hat t en i n sei nem Labor  berei t s di e Fot os der  Li bel l en 
mi t  bunt gef är bt en Fl ügel n f aszi ni ert ,  und di e Aussi cht  auf  ei ne i nt eressant e 
Tät i gkei t  l i eßen mi ch spont an Zusagen.

P r o f .  Dr .  H e i n r i c h  K a i s e r

a u f g e n o i e e n  be i  d e r  He i h n a c h t s f e i e r  1 9 8 5  

i n s e i n e n  Aa c h e n e r  I n s t i t u t

In mei ner  Vorst el l ung über  di e kommende Auf gabe hat t e i ch den Ausbau 
ei nes Tei ches i n ei n kompl et t es Labor  er war t et .  Umso über r ascht er  war  
i ch,  daß das gesamt e I nst r ument ar i um i n sei nem al t en Opel  ver st aut  war .  
So war en dann di e Vor ber ei t ungen am Tei ch auch rasch get rof f en:  Di e 
gesamt e Uf er l i ni e des Ober en Hof sees i n Wi l dt al  bei  Fr ei bur g wur de mi t  
numer i er t en Dachl at t en i n Met er abst änden abgest eckt ,  ei n Met r onom,  nach 
dem er  wegen der  er f order l i chen Laut st är ke l ange Ausschau gehal t en hat t e,  
wur de auf  1,5 sec ei ngest el l t ,  und dann gal t  es,  Net z und Nagel l ack f ür 
di e i ndi vi duel l e Mar ki er ung mögl i chst  vi el er  Männchen berei t  zu hal t en,  
um der en Fl ugbahn i m Takt  des Met r onoms mi t  Hi l f e ei nes Tonbandger ät es 
zu prot okol l i eren.
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Wi r  hat t en Gl ück mi t  dem Wet t er ,  und di e Zahl  der  bespr ochenen Bandkas­
set t en nahm st et i g zu.  Der  Ehr gei z,  mögl i chst  vol l st ändi ge und l ange Pr ot o­
kol l e zu erhal t en,  hat t e uns bei de gl ei cher maßen gepackt .  Wenn dann sogar  
bei  gl ei chzei t i ger  Pr ot okol l i er ung zwei er  Männchen Kämpf e st at t f anden,  
dann konnt e sogar  der  sonst  eher  reservi er t e Hei nr i ch Kai ser  spont ane
Gl ücksbekundungen ni cht  mehr  unt er dr ücken.  Abends,  sobal d di e Wei bchen 
ungest ör t  der  Ei abl age nachgi ngen,  br achen wi r  ab,  um uns anschl i eßend 
zum Abendessen und Di skut i er en zu t ref f en.  Uner müdl i ch gab er  hi er  auf
j ede mei ner  Fr agen Ant wor t .  Ganz nebenbei  macht e er  mi ch mi t  al l en
Fi nessen Badenser  und wür t t ember gi scher  Wei ne ver t raut .

Di e nächst en Monat e war en dami t  ausgef ül l t ,  sämt l i che Auf zei chnungen
vom Tont r äger  zu Papi er  zu br i ngen.  Mi t  Spannung ver f ol gt en wi r  di e 
Auswer t ungser gebni sse und dann di e er st en Si mul at i onen,  di e anf angs so 
gar  ni cht  dem ent spr achen,  was wi r  am Tei ch beobacht et  hat t en.  Hei nr i ch 
Kai ser  war  i n der  Fol ge kaum mehr  außer hal b des Rechenzent r ums anzu­
t ref f en,  und wenn das doch ei nmal  gel ang,  t r ug er  gr oße Packen Papi er  
mi t  Si mul at i onen unt er  dem Ar m.  Al s er  i m Kol l oqui um dann di e er st en 
abger undet en Er gebni sse vor t rug,  f anden di ese auch unt er  uns St udent en 
gr oße Resonanz.  Berei t wi l l i g ent spr ach er  unser em Wunsch,  i n kl ei nem 
Krei s über  di e Anwendung der  al gor i t hmi schen Spr ache SI MULA zu unt er ­
r i cht en.

Di e r egel mäßi gen Köl ner  Kont akt e war en zwangsl äuf i g unt er br ochen,  al s 
i ch mei ne Ar bei t  i n der  Außenst at i on des Zool ogi schen I nst i t ut s auf nahm.  
Gl ückl i cher wei se war  Hei nr i ch Kai ser  j edoch i n di e ver wal t ungsmäßi ge 
Bet r euung und i n das Kur spr ogr amm der  St at i on ei ngebunden,  so daß er  
mi ch i mmer  wi eder  i n met hodi schen Fr agen mei ner  Ar bei t  über  Cl adocer en 
ber at en konnt e.  Sei ne Hi l f est el l ungen hi el t en sogar  an,  al s er  nach Bayr eut h 
gegangen war .

In den l et zt en Jahr en war  es wi eder  di e Odonat ol ogi e,  di e uns zusammen­
f ühr t e.  Hei nr i ch Kai ser  hat t e mi t  I nt eresse auch di e f auni st i schen Aspekt e 
der  Li bel l enf or schung ver f ol gt .  Er  war  daher  von Anf ang an ni cht  nur  
bei  der  Soci et as I nt ernat i onal  i s Odonat ol ogi ca (S.I .O.),  sonder n auch i n 
der  Gesel l schaf t  deut schspr achi ger  Odonat ol ogen ( GdO)  Mi t gl i ed.  Wi e rel e­
vant  sei ne öko- et hol ogi schen Unt er suchungser gebni sse sel bst  f ür  f auni st i sche 
Fr agest el l ungen sei n können,  wur de dur ch sei n Ref er at  anl äßl i ch der  4.  
Jahr est agung der  GdO 1983 i n Cobur g deut l i ch (vgl .  Li bel l ul a 3 (1/2):  20-  
31).

Sol che Tagungen war en i mmer  wi eder  di e best e Gel egenhei t ,  mi t  i hm di s­
kut i er en zu können.  Und er  hat t e so vi el  zu sagen!  Das wußt en i n besonde­
r em Maß auch sei ne ausl ändi schen Fachkol l egen zu schät zen.  Hei nr i ch 
Kai ser  hat t e wi eder hol t  auf  den Symposi en der  S. I . O.  ref eri er t ,  zul et zt  
noch i n Par i s 1985 mi t  dem Thema "Evol ut i on of  mat i ng Syst ems i n dr agon­
f l i es" (vgl .  Abst r .  Pap.  8.  Int .  Symp.  Odonat ol . :  12-13) .  I m Ver l auf  di eser  
Tagung wur de mi r  gegenüber  mehr f ach di e unei ngeschr änkt e Wer t schät zung 
sei ner  Per son al s Fachaut or i t ät  bet ont .  Dabei  gab es kei nen,  der  ni cht  
auch sei ne Hi l f sberei t schaf t ,  Auf geschl ossenhei t  und Li ebenswür di gkei t  
her vor hob.

So wol l en wi r  Hei nr i ch Kai ser  auch i n Er i nner ung hal t en:  al s For scher ,  
al s Menschen und al s Vorbi l d.
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